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INNOVATIONEN
IM TOURISMUS

Trends erkennen, Ideen
entwickeln, nachhaltig
umsetzen

31/03/25

CAMPUS




AGENDA

12:00

12:15-13:40

13:40-14:00

14:00-15:30

Vorstellungsrunde

EinfUhrung in Innovation und Tourismus
- Trends und Herausforderungen
- Methoden und Werkzeugen

Pause

Ubung zur Ideengenerierung
— Mithilfe von Inspiration Cards
- Fragen und Antworten
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VORSTELLUNGSRUNDE CAMPUS ()

FACHHOCHSCHULE DER WIRTSCHAFT

DEPARTMENT
INNOVATIONSMANAGEMENT

Claudia Lockner
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VORSTELLUNGSRUNDE

& Welche Region? Welcher Betrieb?

& Erwartungen an den heutigen Workshop?
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TRENDS IM
TOURISMUS




WAS SIND TRENDS?

,Beschreibung von
Veranderungen in allen
Bereichen unserer
Gesellschaft®

Y

Technologische
Trends

Soziologische
Trends

Naturliche
Trends
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MEGATRENDS

& Wirken auf allen Ebenen der Gesellschaft und
beeinflussen Unternehmen, Institutionen und Individuen

@ Digitalisierung @ Nachhaltigkeit

@ Gesundheit Neues Arbeiten
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TRENDS ALS TREIBER FUR INNOVATION

»

'
;(__,

Identifikation von Trend Projektion von Ableitung von Such-
Szenarien und Innovationsfeldern
Welche Trends sind flr uns Welche Auswirkungen kann Was bedeutet der Trend fir
relevant? ein Trend allgemein haben? meinen Betrieb?
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VON TRENDS ZU
s PICTURES OF THE FUTURE*

& Umsetzung von Trends in konkrete,
inspirierende Zukunftsbilder

& von realistisch bis utopisch
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mobile appsHUNSEiche Intelligenz (KI)
Big DataDigitale Plattformenouciuays
Augmented Reality (AR)

Digitalisierung
Virtuelle Realitat (VR)

Cybersicherheit

Personalisierungl nte rn et d e r D ' n geChatbots

Onlinebuchung Rutomatisierung Cloud Computing
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beispiele:

Virtuelle & erweiterte Realität
Existiert bereits: Steiermark 360, Römerstadt Carnuntum
Realistisch: virtueller Hotelrundgang
Futuristisch: AR-Reisebegleiter, Interaktive Speisekarten
Utopisch: Virtuelle Destinationen, Urlaub im Internet

Serviceroboter:
Gibt’s schon: „Pepper“ Roboter Concierge
Realistisch: Reinigungsroboter, Gastroservice
Futuristisch: Fitnesstrainer, Tourguide
Utopisch: Vollautomatisiertes Roboterhotel

Künstliche Intelligenz & Big Data:
Gibt‘s schon: Einsatz von Chatbot Assistenten
Realistisch: Optimierte Preisgestaltung, Automatisierter Gästeservice, personalisierte Empfehlungen
Futuristisch: KI erkennt Spitzenlasten, KI gesteuerte Reinigungssysteme
Utopisch: Prädiktive Erlebnisgestaltung, selbstlernende touristische Ökosysteme









Medizinischer Tourismus \alurcrlChl]iSﬁC

erholungSPA=Behandlungen
Gegsunclhei’rsf("jrcleruanogOl

Gestindheitt

wellnessStressbewaltigung
HeilbaderGesynde Ernahrung Detox

Fitness \jeditation Privention Achtsdmkeit
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Realistisch
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beispiele:

Medizinische Behandlungen 
Existiert bereits: Med Journeys (One-Stop-Shop für medizinischen Tourismus), Quelgastherapie
Realistisch: Kooperationen mit Kliniken
Futuristisch: Telemedizinisch Behandlungen, Integration einer Praxis in die Unterkunft
Utopisch: Kryokonservierung, Klonen, 3D Organdruck

Fitness & Wellness 
Existiert bereits: Kältekammern
Realistisch: Bike-Boom
Futuristisch: Personalisierte Wellnesspläne, Floating Tanks
Utopisch: Epigenetische Reprogrammierung

Ernährung und Allergien 
Existiert schon: allergiehotel.info, Vegane Hotels
Realistisch: Allergenfreie Zonen, Interaktive Menü-Apps (vorschlagen von geeigneten Gerichten)
Futuristisch: Smarte Küchen, Vertikale Farmen im Hotel
Utopisch: 3D-Druck-Lebensmittel, Nanotechnologie zur Allergieprävention




C02-FuBabdruck Lokale Produkte 1. . Wasserverbrauch
Nachhaltige Mobilitat gecycling
Erneuerbare Energiensidiversitt
Sustainable Development Goals (SDGs)

Nachhaltigkeit

“Abfallreduzierung™™
Soziale Verantwortung

Energieeffizienz gairer Handel Umweltfreundlich
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Realistisch
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Verschmelzung von Arbeit und Urlaub
Gibt’s schon: Workation-Dorf, Work+Vacation Retreat
Realistisch: Flexible Arbeitsräume in Resorts, Packages für Workation
Futuristisch: Virtual Reality Büros, Adaptive Arbeitsräume, Floating Workspaces
Utopisch: Holografische Zusammenarbeit, Fliegende Büros

Sharing von Mitarbeiter*innen 
Gibt’s schon: Plattform „Winter-Sommer“ (Mitarbeiter werden über Saisonen geteilt), Job2Share (Kooperation von 19 Unternehmen und 44 Hotel- und Gastrobetrieben)
Realistisch: Projektbasierte Beschäftigung, Unternehmensübergreifende Schulungsprogramme
Futuristisch: Mobile Teams, KI für Personalzuteilung, Interaktiver Austausch
Utopisch: Globale Arbeitsgemeinschaften, Mensch-Maschinen-Symbiose, Selbstoptimierende Belegschaft

Agiles Arbeiten
Gibt’s schon: 25hours Hotels (längere Arbeitstage, mehr freie Tage), Einbindung der Mitarbeiter*innen in Gestaltung von Arbeitsplätzen, transparente Gehälter
Realistisch: Wohlfühl Zeitkonten (sammeln von Stunden für persönliche Weiterentwicklung), Selbstorganisierte Teams, Rotierende Führungsrollen
Futuristisch: Blockchain-basierte Entlohnung, Adaptive Arbeitszeiten
Utopisch: Virtuelle Führungskräfterollen, Kollektive Entlohnungssysteme
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WAS BEDEUTET INNOVATION?

wirtschaftlich erfolgreiche Umsetzung

(!
(eht die \dee”
S

Am Anfangwapéers/wfoﬁ.;lnnovation ist die goeiner
ldee in ein neues Produkt, eine

Sie kénnsn alles fir _[ Dienstleistung, einen neuen Prozess

oder ein neues Geschaftsmodell,
wodurch es zu einer signifikanten
Wertsteigerung fur das Unternehmen

jede*n innovieren!

und dessen Kund*innen kommt.

Angelehnt an Allied Consultants Europe

Tipp: Je radikaler der Denkmusterwechsel,
desto besser!

Win-Win-Situation
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BEWERTUNG B
ZUKUNFTSPLANUNG IDEEN UND AUSWAHL UMSETZUNG WERTSCHOPFUNG
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ZUKUNFTS-
PLANUNG




ZUKUNFTSPLANUNG

) £

Erster Schritt auf dem Weg zur Innovation

Definition langfristiger Ziele, Visionen und Werte
Vorteile

) £

) £

o Gezielter Ressourceneinsatz
o Erfolgreiche Positionierung im Wettbewerb

& Kommunikation wichtig
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UNTERNEHMENSKULTUR &
UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Eng miteinander verbunden
Bestimmen langfristigen Erfolg des Unternehmens

Unternehmenskultur (Werte, Uberzeugungen, Verhalten)
o Pragt Arbeitsumfeld und Entscheidungsfindung
o Grundlage far Unternehmensstrategie

& Forderungvon Innovation, Anpassungsfahigkeit und
nachhaltiges Wachstum
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BESTANDTEILE EINER
UNTERNEHMENSSTRATEGIE

! P\
. - VISION . MISSION

Was wollen wir erreichen? Wie wollen wir das erreichen?
Zukunftsorientierte Beschreibung Beschreibt den Weg zur Vision:
des Unternehmens: konkret formulierte Aufgaben und
stark motivierend formuliert Tatigkeiten zur Erreichung der Vision
WERTE

Was macht uns aus?
Charaktereigenschaften des Unternehmens:
sorgen fir Orientierung und Leitung bei der taglichen Arbeit

FH CAMPUS 02 // Seite 20



INNOVATIONSFORDERLICHE
UNTERNEHMENSKULTUR

Fehler sind Teil des Lernprozesses (keine Angst vor Misserfolgen)
Austausch von Wissen und ldeen

Forderung von kontinuierlichem Lernen

Mitarbeiter*innen erhalten Autonomie und Verantwortung

Offene und transparente Kommunikation

Wertschatzung von Ideen (finanzielle Anreize, Anerkennung etc.)

Starkes Bewusstsein fur die Bedurfnisse der Kundschaft

Bereitstellung von Zeit und Ressourcen fur kreative Prozesse

Klare Innovationsstrategie und Vision

Unterstutzung von Innovationsteams (Einrichtung von Innovationslaboren)
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WELCHE WERKZEUGE
HELFEN BEI DER
ZUKUNFTSPLANUNG?



@DAS LE ITBI LD Unternehmen: | Thermenbetrieb Datum:
. Kernaufgabe 4 Leitziel
—  Warumgibt es uns? Welche Leitziele verfolgen wir?

Vorreiter Wellness- und

AuBergewohnliche und Thermenbranche
nachhaltige Wellnessangebote

Umweltbelastung minimieren

Steigerung der Gesundheit und Wohlbefinden der Gaste
Zufriedenheit der Gaste maximieren
e Vision _  Mission
Was wollen wir erreichen? Wie wollen wir das erreichen?
»FUhrender Anbieter von Unvergessliche und
innovativen und nachhaltigen umweltfreundliche Erholung

Wellnesserlebnissen, die
Korper, Geist und Seele
generieren und die Umwelt »Wellness“ neu definieren
respektieren.”

Werte
Was macht uns aus?

Nachhaltigkeit

Innovation Gastfreundschaft

Online-Tool:
Leitbild-Erstellung Qualitat FH CAMPUS 02 // Seite 23



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen



https://supercharged.work/docs/business-model-canvas

?

SWOT-ANALYSE o

& Wegweiser und wirksames Instrument der strategischen
Planung

& ldentifikation interner und externer Faktoren

S - stirken (Strengths)

W - schwichen (Weaknesses)
O - chancen (Opportunities)
T - Risiken (Threats)
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SWOT-ANALYSE

Ziel definieren

Team zusammenstellen

Daten sammeln

o ldentifikation von Starken, Schwachen, Chancen und Risiken

SWOT-Matrix erstellen
Strategische Optionen entwickeln
MaBnahmenplan erstellen
Ergebnisse kommunizieren
MaBnahmen uberprufen
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SWOT-MATRIX

Stdrken (S) Schwdchen (W)
Hohe Gastezufriedenheit + Begrenzte Marketingreichweite

Exklusive Wellnessangebote + Fehlende Integration digitaler

@r Fokus auf Nachhaltigkeit Buchungssysteme

- Hohe Betriebskosten

Chancen (0) Risiken (T)
Trend zu nachhaltigem Tourismus @ehmender Wettbe@
+ Zunehmende Nachfrage nach + Wirtschaftliche Unsicherheiten
individuellen Wellnessreisen - Anderungen in der Gesetzgebung
Online-Tool: + Neue Kund*innen durch

Digitalisierung

SWOT-Analyse

FH CAMPUS 02 // Seite 26


https://instantpersonas.com/swot-analysis

UMFELD-
CHECK

Okologische
Ressourcen

Welche natlrlichen
Ressourcen befinden sich in
meinem naheren Umfeld und
wie kann ich diese nutzen, um
neue Angebote fUr Gaste zu
entwickeln?

N

Politisches
Umfeld

Welche staatlichen
Férderprogramme kénnen
wir nutzen, um Innovationen
zu finanzieren?

Welche politischen
Entscheidungen und
Entwicklungen beeinflussen
meinen Betrieb?

Online-Tool:
Umfeld-Check

o =B

Wirtschaftliche Technische
Ressourcen Ressourcen

Welche technologischen

Trends und digitalen Tools

gibt es, die ich in meinem
Unternehmen nutzen kénnte?

Wie kdnnen wir unsere
vorhandenen finanziellen und
materiellen Ressourcen flr die

Umsetzung neuer Konzepte
nutzen?
Uber welche technologischen
Ressourcen verflge ich
bereits?

Welche Maglichkeiten
gibt es, auBerhalb meines
Unternehmens finanzielle und
materielle Ressourcen zu
erwerben? (Crowdfunding,
Verbande, Farderungen etc.)

Kénnen die vorhandenen
Ressourcen anders genutzt
werden?

EN

-z
Rechtliches
Umfeld

fsc,

Gesellschaftliches
Umfeld

Welche gesellschaftlichen
Trends (demografischer
Wandel, Nachhaltigkeit etc.)
konnen wir aufgreifen, um
neue Ideen umzusetzen?

Gibt es neue Gesetze oder
Regulierungen, die unser
Geschaft beeinflussen?

Wie kdnnen wir durch
Kooperationen mit lokalen
Akteuren innovative
Konzepte realisieren?

- Grundlage fur
zielgerichtete Innovationen

FH CAMPUS 02 // Seite27


https://pestel.dev/

FRUGALE INNOVATIONEN

& Mit minimalen Mitteln zur maximalen Wirkung

& Moglichkeiten: Einsatz lokaler Materialien, Wiederverwertung
von Ressourcen, Anpassung vorhandener Technologien

& Vorteile:
o Kosteneffizienz
o Nachhaltigkeit
o Einzigartigkeit
o Zuganglichkeit

FH CAMPUS 02 // Seite 28



INSPIRATIONSBEISPIELE

Stall als Indoor-Panorama Kletterwand statt
Schandfleck

lee-Zlegenmfelken WhatsApp-
als Pausenfiuller i i
Concierge-Service
] . . Kuschelsauna
Ein Ei, dasnlhren unterm Giebel
Namen tragt ...

FH CAMPUS 02 // Seite29



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Live-Ziegenmelken als Pausenfüller
Weil es zu Stoßzeiten immer wieder zu
langen Wartezeiten im Restaurant kommt, hat sich ein Wirt ein Pausenprogramm ausgedacht.
Seine Ziegen werden auf der Terrasse vor der Gaststube zum „Showmelken“ getrieben.

Stall als Indoorpanorama
Ein Gastwirt nutzte die bauliche Nachbarschaft des Stalls zur Gaststube, um seinen Restaurant-gästen durch eine große Glaswand ein originelles Indoorpanorama zu bieten.

Kletterwand statt Schandfleck
Ein schroffer, unansehnlicher Felsbrocken war das Erste, was die Gäste sahen, wenn sie auf dem Hotelparkplatz aus dem Auto stiegen. Bis der Hotelier den Schandfleck in eine schmucke Kletterwand verwandeln ließ.

Ein Ei, das ihren Namen trägt …
Ein Landhotel hat alle seine Freilandhühner auf Mädchennamen getauft. Am Frühstücksbuffet stehen Körbe mit Namensschildern, aus denen sich die Kinder Eier ihrer „Lieblingshenne“ nehmen können.

Kuschelsauna unterm Giebel
Beim Einbau einer Sauna im Dachgeschoss stellte sich das Problem der zu geringen Raumhöhe. Kurzerhand verwandelte der Hotelier die niedrigen Bereiche unter den Dachschrägen
mit Kissen und Decken in „Kuschelzonen“

WhatsApp-Concierge-Service
Ein Tourismusbetrieb bietet seinen Gästen einen eigenen WhatsApp-Kanal an. Hier können sie schnell und unkompliziert Fragen stellen und Wünsche äußern, ohne an der Rezeption anrufen oder eine E-Mail schreiben zu müssen. Diese einfache digitale Lösung erhöht die Zufriedenheit der Gäste und spart Kosten.
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IDEEN-
GENERIERUNG



IDEENGENERIERUNG

& Anpassung an das sich standig verandernde Umfeld
Fordert Wachstum und Wettbewerbsfahigkeit
& Vorgehen:

o Analyse Bedurfnisse und Wunsche Zielgruppe

o Brainstorming Nutzung vorhandener Ressourcen
o Anreize und Belohnungen schaffen

o Etablieren einer offenen Innovationskultur

FH CAMPUS 02 // Seite 32



4 GOLDENE GRUNDREGELN

@ Trennungldeengenerierung von-bewertung

@ Aufgreifen und Weiter-entwicklung ldeen anderer
Teilnehmer*innen

@ Fantasie freien Lauf lassen

@ Quantitat vor Qualitat

FH CAMPUS 02 // Seite 33



IDEENGENERIERUNG
MIT INSPIRATION CARDS

& Linkzum Miro

& Team -Ubung (Breakout Session):
o Welche Trends sind fur Ihren Betrieb relevant?

o Vorderseite: Trend und Beschreibung, Ruckseite: Anwendungsbeispiele
o Zeit: 30 Minuten

& Diskussionin der Gruppe

FH CAMPUS 02 // Seite 34


https://miro.com/app/board/uXjVLCirwiI=/?share_link_id=808943736142

6-3-5 METHODE

& Brainwriting-Kreativitatstechnik

& Pro Runde:

o 6 Teilnehmer*innen

o Jeweils 3 ldeen

o 5 Minuten

& 90 Ideenin kurzer Zeit
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WALT-DISNEY-METHODE

Strukturierte Kreativitatstechnik

D13

|dentifikation der vielversprechendsten und am
besten umsetzbaren Idee

D13

Bewertung von Ildeen aus verschiedenen
Perspektiven

o Untersuchung aller relevanten Aspekte

FH CAMPUS 02 // Seite 36



DIE WALT-DISNEY-
METHODE

Tridumer¥in

In dieser Phase denken die
Teilnehmenden frei und
erkunden alle Moglichkeiten,
ohne sich um die Mach-
barkeit zu kimmern. Ziel ist
es, kreative und innovative
Ideen zu generieren und die

Realist*in

Hier wird geprift, wie die
Traumer*innen-ldeen in die
Realitdt umgesetzt werden
kénnen. Die Teilnehmenden
analysieren die Praktikabi-

Vision zu erweitern.

litat, erstellen Umsetzungs-
plane und beriicksichtigen

Ressourcen, Zeit und Kosten.

B

Kritiker*in '
In dieser Rolle wird die
Idee kritisch hinterfragt,
um potenzielle Probleme,
Risiken und Schwachen zu
identifizieren. Es werden
Strategien entwickelt, um
diesen Herausforderungen
zu begegnen.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen




AUSBLICK LEITFADEN

&

Inspirierende ldeen, praktische Methoden
und konkrete Beispiele

Interaktiv gestaltet:

o ,Der kritische Geist“ und ,,Die Innovationskraft®
begleiten Sie durch den Leitfaden

Selbstreflexion und Anwendung:
o Checkliste zu jedem Kapitel

o Vorlagen zum Selbstausfullen und
unterstutzende Tools

Nachhaltigkeit
und Innovation
im Tourismus

Wohin geht die Reise?

FH CAMPUS 02 // Seite 38



WIE HAT ES IHNEN GEFALLEN?

& Linkzum Feedbackbogen

Danke fur lhre Teilnahme!

FH CAMPUS 02 // Seite 39


https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=yaFlC_VF4k6vmlE-5iuj-AlCGL2MoDFFgmtkTgHapcFUREVJUVBDVzlGSDc2N05WVk5ZREkwQVJKSy4u

	Innovationen im Tourismus�
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Trends im Tourismus
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Ihr weg zur Innovation
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Zukunfts-planung
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Welche Werkzeuge helfen bei der �zukunftsplanung?
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Ideen-generierung
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39

